
Konzeptionell adressieren US-122L und 
US-144 Anwender mit kleinem Kanalbe-

darf und dem Wunsch nach Mikrofonaufnah-
men. Trotz hohem USB-2.0-Datendurchsatz 
haben die neuen Modelle wesentliche Teile 
ihrer Ausstattung vom Vorgänger US-122 
geerbt. Robustes Metallgehäuse, Buspower-
Betrieb, MIDI, symmetrische XLR-Mikrofon-
eingänge mit zuschaltbarer Phantomspei-
sung sowie zwei alternative Klinken-Line-
Eingänge, von denen sich einer auf Instru-
mentenpegel umschalten lässt. Der Weg aus 
dem Gerät führt über zwei Cinch-Buchsen.

Das US-144 bietet zusätzlich koaxiale 
Digitalschnittstellen, die wahlweise im   
S/PDIF- oder AES/EBU-Format betrieben wer-

den können. Zusätzlich sind Ausgangspegel 
und Kopfhörer getrennt regelbar. 

Alle vier Schnittstellen können gleich-
zeitig aktiv sein und mit einer Abtastrate 
von 96 kHz arbeiten, der Kopfhörerausgang 
arbeitet dabei allerdings nicht separat und 
ist daher für DJ-taugliches Vorhören unge-
eignet.

Im Praxiseinsatz zeigte sich das US-144 
pflegeleicht. Unser Testsystem (Pepper-
box/Asus-Laptop, Pentium-M/2,0 GHz, 1 GB 
RAM, Win XP Pro SP2) erlaubte die störungs-
freie Wiedergabe von zehn Stereospuren 
bei einer Puffergröße von 128 Samples (Live 
6.01, 44.1 kHz) und 10 % CPU-Belastung. Der 
Treiber meldete dabei eine vergleichsweise 

hohe Ausgangslatenz von fast 18 ms, die sich 
mit  einer Rundummessung mit knapp 28 ms 
(Centrance ASIO Latency Test Utility 3.7) be-
stätigte. Eine besonders schnelle Ansprache 
bietet das US-144 also nicht, was aber in der 
Praxis dank Direct-Monitoring kaum stört. 
Die Puffergröße unter Windows ist bislang 
nur in fünf Größen festlegt (Minimalwert 49 
Samples bei 44,1 kHz, Treiberversion 1.01) .

Dank Direct-Monitoring ist man 
 timingmäßig bei der Aufnahme über die 
Analogeingänge auf der sicheren Seite. 
Ein Regler dient zum stufenlosen Überblen-
den zwischen Eingangssignal- und Compu-
terausgang. Sogar an einen Monoschalter 
für die Eingänge hat Tascam gedacht. 

Die Preamps geben sich rauscharm, bie-
ten allerdings auch nur moderate 44-dB-
Vorverstärkung.  Ihr Klangbild ist angenehm 
neutral. Als Nachteil muss der Wegfall der 
analogen Insertbuchsen gewertet werden. 
Im Unterschied zum US-122 kann hier kein 
Limiter mehr die AD-Wandler vor Übersteue-
rung schützen. Da für die Pegelanzeige eine 
einzige Signal/Overload-LED zuständig ist, 
ist es ratsam, eher vorsichtig auszusteuern.

Komplettiert wird das Paket durch die 
Softwarebeigaben Cubase LE (Mac/Win) 
und Gigastudio 3.0 LE (Win). Durchaus eine 
Lösung, mit der auch Einsteiger direkt zur 
Tat schreiten können.

Das US-144 zeigt sich als würdiger 
Nachfolger des US-122. Es zeigt sich dank 
USB 2.0 nicht nur 96-kHz-kompatibel, son-
dern gleichzeitig auch kompatibel zur digi-
talen Welt. Mangels unabhängigem Kopf-
hörerweg ist das US-144 allerdings weniger 
für den DJ-Bereich geeignet. Für einen sehr 
fairen Preis erhält man hier eine praktische 
Lösung für Stereomikrofon- und -lineauf-
nahmen. 

Ulf Kaiser/cms//

	 Fast	Forward	 Play	 Record	 Listen	 Service

70				 K E Y S 			12/06

Test:	Tascam	US-144/US-122L

Tascam US-144/US-122L

+
-

Teac Deutschland, 
Wiesbaden

www.tascam.de

US-144: 199 €, 
US-122L: 169 €

Preis
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hohe Ausgangslatenz
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USB-Audio-Interface Tascam US-144/US-122L

Tascams kompaktes USB-Audio-Interface US-122 war ein 
regelrechter Dauerbrenner. Nun stehen mit US-122L und dem 
größeren US-144 die Nachfolger mit USB 2.0 und 96-kHz- 
Kompatibilität zum Test.

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen und Druckfehler vorbehalten!
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Professional Microphones

Fame
Studio C02 
Großmembran-Studiomikrofon mit 1“ 
Doppelmembran.
FET-Technik im klassischen, nickelfarbenen 
Gehäuse, Kugel- und Nierencharakteristik 
mit 100Hz Low-Cut schaltbar. Der ideale 
Allrounder für das anspruchsvolle Heim-
studio mit Schwerpunkt Gesang und Spra-
che. Dieses Mikrofon stellt weitaus teurere 
Mikrofone in den Schatten und das Preis-
Leistungsverhältnis ist nicht zu überbieten!! 
Inkl. Koffer, Kabel und elastischem Halter. 

„Testsieger“ im Memi Internet-Musikma-
gazin www.memi.com: “Was das Fame in 
diesem Punkt für das Geld bietet ist enorm... 
Bei Gitarrenabnahmen und den Sprachauf-
nahmen konnte das Fame aus den gleichen 
Gründen überzeugen. Sehr neutral und aus-
gewogen, mit viel räumlicher Atmosphäre. 
Der klare Preis-Leistungs-Sieger!“

Fame
Studio C010
Der Preis-Leistungsbrecher!! 
1“ Großmembranmikrofon in FET-Technik, 
mit Nierencharakteristik, 100Hz Low-Cut 
intern schaltbar, geringes Eigenrauschen 
und hoher Dynamik. Das ideale Einsteiger-
mikrofon mit Allrounderqualitäten für den 
gesamten Studiobereich. Erhältlich im klas-
sischen nickelfarbenen Design. Noch nie 
war Spitzentechnik so supergünstig und 
gut!! Inkl. Spinne SKEE008, Koffer, Kabel 
und elastischem Halter.

Fame
Vintage F47
Großmembran-Kondensatormikrofon 
mit fester Nierencharakteristik.
Stilvolle Optik, höchste Qualität und ein
äußerst attraktiver Preis müssen sich nicht 
ausschließen: dieses an einen absoluten 
Klassiker der 50er Jahre angelehnte Groß-
membranikrofon mit Nierencharakteristik 
ist prädestiniert für Rockvocals, Klavier- 
und E-Gitarrenaufnahmen in Vollendung. 
Im Einklang mit der hohen Durchsetzungs-
fähigkeit des aufgenommen Signals im 
Mixdown besticht dieses kompromisslose 
Kondensatormikrofon mit elegantem Glanz 
und Wärme.

Fame
Classic Bottle
Kondensator-Mikrofon mit Nierencha-
rakteristik, elastischem Halter & Holzbox
Um auch Anfängern den Einstieg in die Welt 
der klassischen Studiomikrofonie zu ermögli-
chen, bieten wir dieses sensationell günstige 
Bottle Mikrofon an. Mit seinen durchweg pro-
fessionellen technischen Daten gefällt diese 
optische Schönheit auch in allen tontechni-
schen Disziplinen. Die Nierencharakteristik 
prädestiniert dieses Mikrofon sowohl für Ge-
sangs- als auch für Instrumentenaufnahmen.
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